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D E R    L A N D R A T  
Geschäftsbereich: 
EKR 

DRUCKSACHE 

Az.: 
Paläon 

lfd. Nr. Jahr 

Datum: 
17.07.2019 

85 2019 

 

Vorlage 
 
  Zutreffendes ankreuzen ⌧ 

    Beschlussvorschlag 

an (zutreffenden Ausschuss einsetzen und ankreuzen) Sitzungstag öffent-
lich 

nicht- 
öffentlich 

ange- 
nommen 

abgelehnt geändert 

                  

                  

 Kreisausschuss 30.08.2019      

 Kreistag 11.09.2019      

 Die Ziele der UN-Behindertenrechtskon-
vention wurden berücksichtigt:  ja  nein  entfällt 

       
Verantwortlichkeit (Ordnungsziffer der Org.-einheit/Sichtvermerk): Geschäftsbereich   

Gefertigt: Beteiligt: Landrat zur Beschlussausführung. 

EKR                                                
                                                gez. Radeck (Handzeichen) 

 
Betreff: 

Eilentscheidung gem. § 89 NKomVG 
Hier: Vorkaufsrechtverzicht auf Anteile der Paläon GmbH 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Die Eilentscheidung zum Verzicht auf das Vorkaufsrecht für die Verkaufsfälle der Beteili-
gung an der Paläon GmbH wird zur Kenrtnis genommen. 
1. Veräußerung des Geschäftsanteils Nr. 6 durch die SBK BeteilungsGmbH, Braun-
schweig, an den FÖRDERVEREIN SCHÖNINGER SPEERE – ERBE DER MENSCH-
HEIT e. V. 
2. Veräußerung des Geschäftsanteils Nr. 7 durch die Braunschweigische Stiftung, Braun-
schweig, an den FÖRDERVEREIN SCHÖNINGER SPEERE – ERBE DER MENSCH-
HEIT e. V.   
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Sachdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 

 
 
Am 15.07.2019 bittet die Geschäftsführung der Paläon GmbH den Landkreis Helmstedt 5 
eine Vorkaufsverzichtserklärung für den Fall des Verkaufs der SBK Beteiligung und der 
Beteiligung der Braunschweigischen Stiftung an der Paläon GmbH abzugeben 
 
Die einzelnen Beteiligungen betragen jeweils 12.500,-- Euro. 
 10 
Zuständig für den Verzicht auf ein Vorkaufsrecht ist gem. § 58 Abs. 1 Ziff. 11 NKomVG 
die Vertretung des Landkreises Helmstedt. Da die Vertragsabschlüsse für den 
18.07.2019 festgelegt sind, ist Eilbedürftigkeit geboten. Sofern die Entscheidung keinen 
Aufschub duldet, entscheidet gem. § 89 NKomVG der Kreisausschuss. Kann die Ent-
scheidung des Kreisausschusses nicht eingeholt werden, so trifft  gem. § 89 Satz 2 15 
NKomVG der Hauptverwaltungsbeamte im Einvernehmen mit einem Stellvertreter oder 
einer Stellvertreterin die notwendigen Maßnahmen. 
 
Auf Grund der Terminierung der Veräußerung erfolgte die Vorkaufsverzichtserklärung 
durch den Landrat im Einvernehmen mit dem 1. Stellvertretenden Landrat. 20 






